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In der seinerzeitigen Beant\'lOrtung der von den 
Abgeordneten Dro BAUER und Genossen am 16. J~~i 1971 
an mich gerichtete schriftliche Anfrage Nr. 681/J~NR/71 
habe ich die ';t .\rt~i tsgruppe Personenkennzeicheri" als 

einzige im BU"'ldesmir:isterlum für In. .. ·leres bestehend{! 
Arbei tsgruppe angeführt, 'die nach meiner Auffass'..l:lg 
von dieser Anfrage erfaßt wurde. 

Zu der nunmehr von den Abgeordneten SJ..J:·nJMEIER, BURGER r 

DDr. NEUNER und Genossen in der Sitzung des Nationalrates 
vom 8. Juli 1972 an mi.ch gerichteten Anfrage Nr. 6l.J.·9/J 
betreffend Beiräte, Kommlssj.onen und Projektgruppen beehre 
ich mich daher nachs ... .;ehendes mitzuteilen: 

Zu 1: 

Dl~ "Arbei tsgru~"Pe Perscnan.~:ennzeichel1n hat die ihr 
zugedachten Arbeiten z~~ächst abgeschloss~n. 

Zu 2: 
Die Arbeit führte zu dem Ergebnis, daß gleichzeitig mit 
der Einführung des Personenkennzeichens bei den Gemeinden 
eine Bevölkerungsevi~ienz einzilrichten "Täre und daß das 
Bundesministeriur::. für In."1eres die Ausarbei tung::ines 
Entwurfes für ein, Bevölkerungsevidenzgesetz übernimmt. 

Zu 3: 
Die Arbeitsergebnisse der angeführten Kommission werden 
nunmehr bei der Ausarbeitung eines tlBevölkerungsevidenz
gesetzes" durch das Bundesministerium für Inneres verwertet 
und voraussichtlich mit der Arbeitsgruppe erörtert werden. 

Zu 4: 
Im Bereiche der Sektion 
neuen EinrichtungGn der 
geschaffen. 

IV meines Ressorts wurden keine 
; ' ... J.J. .. der Anfrage genannten Art 
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~ 5 bis 7; 
Eine Bea.ntwortung kann daher entfallen. 

~u 8; 

.~ der SitZtUlg der Arbeitsgruppe Pers~l!enkennzeichen haben 

. außer Ve-r-tretern des Bundesministeriums für Inneres, . 
Vertreter des Bundeskanzleramtes, des Öst~rre'ichischen 

Statistischen Zentralamtes , des Bundesministeriums für·. 

Finanzen, des i.entralbesoldungsamtes, des Bu..'1desminister!ums·· 
fü~ Ve:i.~).:ehr, der Ämter der Niederösterreichischen und .der 

Burgenländischen Landesregierungen, des Magistrates der 

Stadt Wien, des Österreichischen Städtebunder; und des 

Hauptverbandes der Sozialversicherw1gsträger t~ilgenom~en, 

wobei sämtliche Teilnehmer ihre Tätigkeit im R&hmen der 

ihn,~r.:. (,!)liegend,~Jl dienstlichE'Y'. Aufgaben ausgeübt haben. 

1c::. bin dr:...her der AuffasstL."lg, daß die nanlentliche 
Anfill~rung der Teilnehmer: unterbleiben kann. 

]::u 9: 
Dle Teilnehmer an den Si tztmgen der P..:-bei tsgruppe Personen

kennzeichen haben weder Entschädigungen noch Entlohnungen 

erhalten. 

Zu 1 0 b~.~. 1!t.:.. 
Diese Fragen kön...'1en nicht beantwortet werden, da im Rah:::J.en 

der Sektion IV meines Ressorts in den Jahren '1971 Und 1972 
keine El':queter.. stattgefunden haben. 

Obwohl slch die gegenständliche Anfrage meiner Meinung 

nach offenbar nich auf die ,:;e1 t vielen J~1n'en be~ter..ende 
Einrichtung des "Arbeitsausschusses zn (Zivile Landesverteidigung) 

und deren Art":: i tskrei se bezieht, möchte ich dennoch den 

Ii.Arbei tskreis 111 11 (Warn- und Alarmdienst ) er\"ä:men~ 

. Vornehmliche Aufgabe dienes Arbei tskrei.ses ist e:n, di("1 

2i Yilbevölk~Z'1..:u1g bei überregionalen Gefahren, etwa im 

Verteidigurlg~- tL~d' Neutralitätsfall bzw. bei Naturkatastrophen 

./. 
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oder technischen Katastrophen, raschest und möglichst 
informativ zu warnen bzw. zu alarmieren. Ein ausgearbeitetes 
Konzept für die Warnung und Alarmierung der Zivilbevölkerung 
bei Gefahren 1st im Mai dieses Jahres vom Ministerrat be
schlossen worden Und bedarf nt~n einer Realisierung durch 
das Bundesministerium für Inneres im Einvernehmen mit den 
zuständigen Bundes- und Landesbehörden. 

Derr.. uArbeitskreis III" gehören unt::r meinem Vorsitz 
Ver~reter der betroffenen BWldes~inicterien, sämtlicher 
Ämter der Landesregierungen, des Österreichischen Städtet,jmdes, 
des Österreichischen Bundesfeuerwehrverbandes, der 
Österreichisr..hen 'Gesellschaft vom Roten Kreuz, des 
Österreichischen Zivilschutzverbandes, des ORF usw. an. 
Es handelt sich hiebei um Bet,ö~~ und Or5anisationen, 
deren Vertreter natürlic~ über spezielle Kenntnisse auf 
besti.mmten Sachgebieten verfüg~n. Ad personam wurden aber 
keine Expert~n, Wissenschaftler u. dg~'. > zu den S1 tzungen 
des "Arbeitskreises 111" eingelhden. Es können daher keine 
bestimmten Namen im Sir~ede~ Punktes 8) angeführt werden. 
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